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dig gewesen / so bitte GOtt ernstlich um Verzeihung / mache einen starckm Vor¬
satz der Besserung / und mache / daß da mit dem Exempel der auferbciulicher Re¬
den widerum aufrichtest / was du vorhin mit der Außgelasenheit deiner Zungen
nidergerissen hast . Folge dem Rath des H . Geistes / welchen er dir gibt durch
den Mund des MeistkN : Verbi , mir sacirs statetam , & fraenos ori ruy rectos -,
mache eine waag für deine Wort / und einen richtigen Saum für dei¬
nen Mund . Bitte JCsum / daß er deme Zung möge / wre dem heutiges
Stummen / also heilen i und forthin eröffnen i damit du allzeit «.eÄL . recht
redest . k » r . Amen -

m <m mmrn
Am Mir » (Ioneag nach Drepfaltigttlt .

Thema .

Incidit in Latrones .

Scopus .

Er fiele unter die Mörder . Luc. 10 . &
§i veniam dones , tres demonstrabo latrones ,

Quos fer£ quisque colit » blanditiisque polit .

. Man du mir wirst erlauben / so will ich zeigen drey'/
Inyatt . So wie die Mörder rauben / dekoinmen Danck

darbey .
' S ist kein Wunder / » aß die heilige Vcitter / und geistreiche Schn' fft -

Steller ; da dir Welt so angefüllet ist mit Seelen - tödendrn Lasieren /
und teuflisch - mörderischen gottlosen Menschen / die / unter gegebener
GieichnußChristi / bedeutete Mörder i bald in diesem / bald in jenem

Laster / andeuten ; eS gefchicht gleichwohl dabey keinem Theil das gringste
Unrecht

Der H . AugustinuS sagt von diesen Mörderen also - incidit in latrones , i»
diabolum & Angelos ejus , er fiel unter die Mörder / daß ist unter den Ccu »
feien / unddeßen Engelen / qui per inobedientiam primi hominis humanum
genus exspeliaYcrunt . morum scilicet ornamentis ; als welche durch den Un¬
gehorsam des ersten Menschen / das menschliche Geschlecht beraubet /
nemlich der Sürde der guten Sitte» . Sir haben aber solche nicht allein be -

« übet
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mtä / örtb Mit ihren armen Nachkömmlingen / unglücklich gemacht / so tu
bereu auch diefelbige mit tödlichen Wunden verletzet . Welche seynd aber solche ?
Der H - Ö ^ onisius Larchusianus meldet sie mit diesen Worten : (^ usrunr vulnera ^
ex originali peccato . sie haben uns hinterlasen vier wunden arrß der Erb - ßus JCar_
fitriÖ : Videlicet malitiam , id est pronitatem ad mala involuntate , ajs ttgffilttft t fJtt r }U
dlsBoßhew / dasrft die Neigung zum Bösen in dem willen ; ignotan - h J Em
tiarn in intellectu , die UnwksienhercindemVerstand ; iusiirnitateminirasci - v

concupiscentiam in concupiscibili ; fö dNN die Schwachhelk itt der AdkNck *
mürhigtr / und die Begierlichkeie in der sinnlicher Anmüchun§ .

Der H . Bernarbus verstehet durch diese Mörder die drey mächtigste Seelen-
geind / ais neustich dre Welt / daS Fleisch / und den Teufel. inddit in latrones , ^ Berm
es fiele unter ötC $ T4ri>d7 idestin diaboli manus , carnis illecebras , & gloriam £ l
Lenii , das ist unter die Händ des Teufels / in die Anreitzende Wollust * ^ '
darkcicen des H eifches / und in die Eitelkeit der weltlicher Ehr . L) gar
ju wohl gesagt ; dan du jemge / welche sich von GOtt abwenden / hingegen aber
zu denen Oeschöpffev / zu denen Eitelkeiten dieser Welt / und Sinnlichkeiten deS
Fleisches kehren / mit Verlosung emeS frommen / abgeködeten / und Gott gefälli¬
gen Lebens / den breite » Weegder verkehr e / Anmüthungen wandelen / erfahren nur
zu wel / wie grausammen Mörderen sie unter die Hand gefallen / und wie entsetz¬
lich sie von »hnen siym verwundet worden ; wan sie doch nickt von denselbigen gantz
gelödtt / alles widerbekiev und bestrafen des Gewissens verloren haben .

Die Ursack / warum die höllische Geister b /klich Mörder genennet werden/ gibt
Salmeron / da er spricht r I-atrones isti ( qui ä latendo dicuntur , quoniam transfigu - Salmtron
rantscin Angeloslucis ) Darmones funr , diese Mörder ( welche VdN dem ver * tom . 7 *
bergen alsogenennet werden , dieweilen sie sich inEngelen des Liechts traft . 1L
Versikllen ) se-snd die Tenselen / qm in coelo divinitatem sibi usurpare conati sunt ,
welche in dem Himmel die ^Zocrheir sich angemalet haben ; gloriam etiam
& divinos honores ab hominibus tribui per idololatriam sibi contendunt : auch dlL
Brweisimg Götclicher Ehrerp-Bezengungen/ durch die 2lbgökterey sich
zuzueignen gesucht baben .

ÄÜHier bernercke / Christliche Seel / eine sonderbareVorsichtigk / it GOttes /
verm tlrls weichn van geschehen ist / daß dieser Wandersmann in die Hand lol -
cher Mörder aus dem Weeg gefallen ist / ehe und bevor er nach Jericho kommen ;
dan wan er in diese / von GOlt verfluchte Stadt / kommen wäre / so würde er
Zweifels ohn in die höchste Gefahr semcs Seelen Heils / ohne Hoffnung einiger
Mittelkn / gerathen seyen ; wer weiß aber nicht / wie viel gröftr der Werth und
PrelßoerSeelseye / als des Leibs ? doch ist diese eine sonderbare / undderGött -
licher Güte gantz gemeine Weiß zu handelen / daß er nemlich uns / wan wir einen
verkehrten und dösen W ^ g wandelen / und dem Untergang völlig zue -lm / in al¬
lerhand Kranckheiten / Verfolgungen / Anfechtungen / und Trangsalm gerathen
läse / durch welchewir / als durch so viele Mörder angefallen / in die Enge geme -
beu / auch vielmahl häßlich verwundet werden / wodurch dan rm Halt gemacher
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wird / daß wik nicht schnür gerad der ew g unglückseliger höllischer Stadt Jericho
jueikn / sonderen vielmehr in den Stand gesetzt werden / daß d ?r himmlische Sa -
maritan uns erreichen / und mit dem Wein so wohl / das ist denen Würckungm
seiner Göttlicher Gerechtigkeit / als auch mit dem Oehl / das ist mit denen Erwei «
sungen seiner liebreichster Barmhertzigkeit / die liefe Wunden unserer Seelen be -
giesr / und endlich widerum die gewünschte Gesundheit zu wegen bringe . Dan

Salmeren wie der obenangpzogene Lehrer außlegrt : ( Quatenus dolorem & timorem incutit , vi -
tori ' num tst j so viel er Schmeryen erwecket / und horcht einsaget / braucht" ' er den wein ; Oleum Verb lenim elf , aber der Vehl ist viel linder / dessen sich

danGOtt bedienet / quatenus remissionem peccatorum , & spem vitae aeterni , &
amorem atque in adversitatibus consolationem , & patientiam tribuit , in sO weit
er die Verzeihung der Sünden die Hoffnung undLiebe des himmlischen
Vakcerlands / auch Trost { und ck^ dult in denen Widerwärtigkeiten /
mittheilet .

Was ich aber bißhero von denen Mörderm gesagt habe s ist noch nicht das
senige / waS zu meinem heutigen Vorhaben dienet . Nos andere uiüstn >wir auf¬
suchen / denen es anheut gelte . Mörder seynd auch böse verkehrte Menschen / wel-
che andere zu Sünden und Missethaten verführen / und ameitzen ; dannmhero so
viel ärger / und verfluchter / als andere Mörder / um so viel erschröckiicher der ewi -

, ge / als zeitliche Tod ist ; dan rs lagts GOtt selbst : Anima qua: peccaverit , ipsa
Ezech . morietur , welche Seel sündigen wird / die soll sterben .* 8 - 4 - Mörder srynd jene liderliche / leichtfertige / der Ehr und Schamhafftl'gkeit

vergessene Zungenhengst / und R - llenbatzen / welchen dieZung allzeit stincket nach
garstigen abgeschmackten Zotten / wodurch sie nicht allein chre eigene Seeltöden /
sonderen auch die Gewissen deren Zuhörenden gröblich verwunden / mchrcntheilS
auch der Gnad Gottes , der Unschuld / und Tugend berauben ; von welchen dan mein
D - Vakter Bernardinus sagt r Nociva est lingua loquenti , audienti , patienti j eine

s . Ber - solche Zung schadet dem der redet / der zuhöret / und dergleichen Ge --

nardm . sprach gedultet .

tom . pde Mörder srynd gar viele Elteren / welche / entweder weilen sie sechsten nichts nutz

muinl . feynd / oderabrr westm sie eme unordentliche thorechteLrebt gegen die Kinder tragen /

an ^ c . r odkr aber / werten sie dtt groft Schuldigkeit ihres Ampls nicht verstehen / dir ge¬
bührende Auferziehung ihrer Kinder vernachläsigen ja ihnen den ZauM zu allerhand
Lästeren schiefen lasen / und ostt selbst Exemplen / Ursach / und Gelegenheit zu den -

D . chrjf , skibigrn geben , von welchen dan der H . Cd ' vsostomuS klar auß ' pi ichk - Qni patres
in6 , ad filiorum moderationem & temperantiam negligunt , liberorum suorum sunt interfe -
£pki , +' ctores ; welche Elreren die Züchtigung und Enthaltung ihrer Linder

' VLrNachlästgLNstynd TodschlägerderOselben ' atque ideosil -5 crudeliores ,
quod ad internum & mortem animi haec res tendar ; ja sie stynd NOch » m fO viet
ärger als die Mörder / weilen diese Sach zum Untergang / und Tod
der Seel gerichrerist . Aber von kemem Art oberwehmer Mörder gedencke ich
an vrm heutigen Tag zuhandrletp Es seynd noch andere / welche mit mehrerer

Frey -
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greyheit begabte / und weniger / als die obige / darsür gehaltene Mörder abge -
den / die dan ich nicht benennen / sonderen von einem süttrefflichen Lehrer / und

gottseeligm Ectz Bischofs zu Lyon / und Cardinal ttugonc will erzchlen lasen / da

er solche mit diesen Worten andeutet ; incidit in latrones , Er fiele unter die Hu ^ hte .
Mörder / das ist : Incidit in manus medicorum quoad infirmitatem , sagt er /

er fiele unter die Hand der Aryken 1 wegen der Lranckheie ; & in manus

divitum quoad paupertatem , und unter die Händ deren Reichen / durch die

Armuth ; & in manus advocatorum , quoad adversitatem , und Unter die Hättd

deren Advocaeen / wegen der Widerwärtigkeit . Unser hochgelehrte Di -

dacus fitella setzet noch etliche dergleichenVsgelhinzu / da er sagt : Ivlcrcatores ho - Stt u Ain

tum clafiera ingrediuntur , qui vicinum &c simplicem decipiunt , Se rem unam ven - ^ ^

dunt pro alia , prout & opifices , & tabernarii . Unter diese Zahl gehören auch ' ' *
die XUämer / welche die einfältige Machbaren bekriegen / und eine

Sach für die andere verkausfen / wie auch die Handwercks Leuth und

Wirth - t / nde evenit , ut omnes Respublicas , omnes viat , & omnes plateas , ple¬
na : sint latronibus ; daher komme es / daß alle Gemeinde / ja alle weeg / und

Strafen voll der Mörder feynd , Diese letztere will ich in drey Büschlem

zusammenfassen / und solche Mörder mit Fingeren weisen / damit einjeglicherstch
desis besser für ihnen zu hüten wisse . Ich wills aber hierbey nicht machen wie

KOtt / der seinen Regen fallen laset luper justos & injustos , über die Gerecht

ee und Sünder ; sonderen ich will jenen Engelcn nacharten / welche / nach Zeug »

NUs Christi / Separabunt malos , de medio / ustorum , die Böse VbN Mitten der
Gerechten absonderen werden ; dan jene allein / nichtaber diese gehet an / waS

ich sagen / und sie / wan sie acht geben / hören werden .

! . Is > Ie schändlich und übel der heutige Evangelische Wandersmann / auf dem
^ von Jerusalem nach Jericho tragenden Weeg / tractiret und zugerichtet

worden ; eben also gehet es kaum uM .ein -Haar besser deme / der da unter die Hän¬

de deren privilegiirtrr und geehrter Mörder fallet . Diese sollen klar angedeutet

werden / und scyud die Erste

Die schlechte unerfahrne Achten .
So viel die Profession der Medicin belanget / ist gewiß / und auß sattsammen

vnwidttsprechlichcn Gründen erweißlich / daß solche sei - e eine vera scientia , und

warhaffte Wisienschasst / welche so dan il >rf -Demonstrationes und klare Beweiß -

tummrn machen sollen ex primis veris See . principiis , nid / t auß Muthmasungen /

Ersahrnussen / Darvorhaltungen / und dergleichen klngewjffm Grundsätzen / wo - drnaid ,

raus sich der gröstc Hauff heut zu Tag dergestalt fuset / daß der gelehrte Arnaldus iami / i

Villadlova keckheraußgesi ^ / that : Medicina est scientia , quL hodiedum ignoratur ; Novat «
tue Medicin ist eine Wistenschafft / die man heut zu Tag nicht verstehet ; lll ? < de

darum mag es auch wohl seyn / daß man allr cxpertiisimos Dominos nennet / nicht gr * A* * t .
Hber scientificos . medici -

RNN L £ $ mrnmt
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Es ist aber diese ein « der alleredlistmWiffrnjchafflen der gantzer Welt / so wohl

ihrer Mttefflich - als Nothwendigkeit wege -? , um denen so vielfältigen Kranck -
hriten und ^ eprkstrn des menschlichen Leibs / durch dre vonGOkl hierzu erschaffene
mutum abzuhclffen / wie da « der Heidnische Ov . d . us selbst dichS erkenn « rv , g *
sungenhat « .

- . , , , M -iüc mali specses , nulle falims crunr .V ' J YY)an tausendcrley Gestalten so krancken und verletzen /
deremeid . q 0 docherhalten / durchtTTutlendießersetzen .

& C' Der ^ >nl . Geilt redet also hiervon : creavir de terra medicamenta , Sevir

Ecd . i 8 . p ril£ jens nun abhorrebit illa ; der Allerhöchste hat die Aryeney auß der Erden
4 - Erschaffen / und ein wcisfirMann wird von decseiven kern Abscheu tra -

acr . Danncl -nno vei diene «' du recht wciffr und gtiehrte Artzter» eine sonderbare
Ehrenbezeigung / wieeSdanGOtt feldsten befohlen hat : ttono . a medicum prop -

ibid . f , i . tcr ncccilitatem . Ehre den Artzt um der Noth willen / qma lclbcet ad mor -

bc ) 5 curandos necessarius est medicus . weilen nemlich UM die ÄranckheitöN ZU

Cornel . d u tbe | | , < in Artzt nothwendig ist I ur P otc gui & naturam morbi , & ejus reine -

Up . tbtd . d' a calletj a i & welcher die Beschaffenheirder Abranckheit / und dero Mlt -telen verstehet l wenigstens verstehen soli ) piorum neutrum feit * ger & exten ,
deren keines der Lrancke / und die übrige wissen / sagt -l bapide , Dannen -
kero sttz ' t der >) . Gri ! i oben gleich hinzu - etenim illum creavit Alrillimus , da « der
Allerhöchste" hat ihn erschaffen / nemlich zu dem End / damit er denen
Schwachheiten deren Krancken abhelffen sollte . Verstehe es in einer gemeiner
Gleichnus .- Gleich wie es dem Baunuistermcht allein zukommet / ein Hauß auf¬
zurichten / sondcrrn auch dasselbigewiderum zu verbesseren , zu erneueren , und in
guten Stand zu setzen / wan es verfallen will ; also will GOtt nicht allein den
menschlichen Leib erschaffen , sonderen auch Mitlelen an die Hand geben, solchen
zu erhalten , unk wo er durch Kranckheitrn zerfallet / wrderumindenGrsundheits -
Srand zu übersetzen .

Was ich hir r sage von der Artzenep , verstehet sich gleichfalls von der Chyrurgi -
oder Barbi , rer Kunst / als welche auch ein sonderbar evkr Theil der A ' tzemy Kunst
ist / und wie schr viele bewehrte Author - n melden / vochm von denen fürtrefflichsten
Artztrn zugleich ist gestbet worden . Beyden gereichet zu groremLod - waö der be ,

Marsil , rühmte Marsilms Ftcinus grichrleben hat - Ars medica fc divimtusaccepra est ,

FicJ . i , «Scdivinini exercetur , atque animus ex Deo , corpus pendet ex animo ; Lio ArtzL -

Bptfi . ad , 1C« 2xun st ist von GOtt gegeben / und wird göttlicher weiß getrieben :

lham . d . n gleich wie das Gemüth von GGtt , also thut der Leib von dem Ge -

Vxler , nrürh abhängen . Er beweiset solches ferner dardurch / daß der Lrtz ' Ettgkl Ra -

phyf . vbaet bey dem Tob , - / einen Artztm abgegeben ; Ja CbriiluS der OErr jrlbst akS
ein Artzt deS menschlichen Geschlechts , alle ibme vorgetragene Krancken gesund
gemachet habe 1 D ' fcipuHsqne tradidit potestatem medendi . so hat er auch,
lagt er < denen Jüngeren die Gewalt gegeben bi\ Lranck« zu heilen . Er

i - artferner , daß füraitttiLettMdtt eüüDMettschm / ra Fürstliche , Königliche /
4 vnd
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ünd Kayserliche Perfonen / diefer fürtrefflichster Wissenschafft sich ergeben haben ;
daß man also von dcroselben nichts ais hvheS / fürtrefflichrs / und adlichrö den¬
ken / reden / und fimhnfoll . Aber dieses ist dasjenige / worüber man zu al¬
len Kittn eine billigste Klag zu führen gehabt / daß es so gar viele abgibt / weiche
sich für Artzren und Dardierer außgrben / uud gleichwohl / da sich die Mangrlhaff-
te ihnen vertrauen / erfahren müsen / daß sie nur unter Mörder - Klauen gerathen
ftvnd.

II . Nicocles / darin schlechter Artzt ihm sagte / er habe eine grose Oewalt /
andworltte solchem also bald - warum solltestu dieses nicht sagen können / da du
ohne alle Srras so vielen von dem Brod essen geholffen hast f daher » pflegte er auck
zusagen : dieLetztenseyenglückliche Leucht guoniam successus c; uistcm iIIorttm8oI Ant0 » j n
intuetur , errores autem tellus operit , dieweilen ihre ZUVL LureN die Welt MI - Mfhjs*
sieher . deren Fehler .rber die Erde bedecket . (crm . 16 *

Da der Drogmesemen gesehen / der vorhin ein schlechter Kempffer gewesen /
jetzt aber einen Achten abgäbe / sagte er zu demselben : /^ n eos , ^ ui te hactenusde - LaenmS
jecerunt , forte vicislim dejicies ? wlllskudan Vttlcicbt lM <Kegenkheil die je ^ ^
mge darmder werffen / welche dich vorhin niedergeschlagen haben / '
kurtz UNV gut .

Ein Krmpffer wirfft andere dawider mit Wehr undWapferr / einunerfal̂
rener Artztadrr mit unbefugten Medicamenten / und zwar aufs Bett / oder ms
Grab . Solche seynd denen Todengraveren nicht viel ungleich / in deme beyde Theil
begraben ; doch ist em doppelter Unterschied zwischen ihnen / daß nemlich die To -
bengräbrr einen gringen / die Artzten aber einen kostbaren Lohn bekommen ; zum
anderen : daß die Tovengräbrr nur die Verstorbene / und zum Grab gehörende /
die unerfahrene Zb tzten aber die noch Lebende / und dem Tod noch entgehen können¬
de / durch ihre unreal angewendete Medicamenttn / ins Grab werffm . Darum
pflegen verständige und kluge Leuch wohl acht zu geben / daß sie einem jeglichen ihr
Leben nicht vertrauen Zu dem Pausania käme einSmahls ein dergleichen Artzt / ,
und sagte zu ihm : NJ -iil habes mali , dir fühlet nichts / du bistgantz gesund / p*Htarch
deme aber Pau ' aniasassog ' richwidersetzrrr Nonenin : te medico utor, kein wun - , nLacon *
der , dan isch brauche dich nich) tzumArrzcen ; als wollte er sagen : wan ich
dich a 6 einen Artzten georauchcte / würdrsiu wohl fähig gnug seyn , mit deinen bö¬
sen Rathen / und ungereimten A ' tzemyen / mich m den Stand zu setzen / daß viel
üoelö bey mir wäre. Gemstdkr P utarchus erzchlet daselbst / daß der bissige Dio¬
genes d ' k nicht gimg gelehrte A : tzten genmnrt habe - dommunes eamistees . Die
gemeine Mörder . Wer wachoffte / lächerliche / aber diesen P « ß gar schön pro¬
dire wr Dlliorien verfanget / les ' 6eorAÜ 8tenAe ! ü ^junäurn Theoricic , part .^.. cap .
37 . Mir fallt rs ju weitlauffig solche beyzubringm ; das sage ich aber und bleibe
darb ' y : daß eimr auß denen gröstm / von dem Teufel eingeführten Mißbrauchen
feve / der so gemein / von allerhand Mischen/ angemaßte Gebrauch der Artzeneyr
Kunst .

m . Zch rufjsir / werthisie AA . selbst zu Zeugen / ob dem nicht also /
Nnn i daß
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daß keine Profession auf dem gantzen Erdboden ist / wo sich mehrere Menschen
einmischen / als in die Artznev - Kunst . Ich rede nicht iinmahl von denen /
welche noch wohl gelehrt / studirt / und belesen seynd / oder auch ein Zeitlang
durch dieMedicin - Schulengeloffen / ober wenigstens einiger masen in solcher
Wissenschafft natürlichen Grundsätzen unterwiesen seynd r allein will ich Mel¬
dung thun von so vielen / welche gleich seynd jenem Diener / der seines Zerren
Recepten / die er denen Krancken verordnet / nach der -Ordnung ausgeschrieben /
hernach srlbstnach der Ordnung widerum solche / ohne Unterschied der Krancken /
und Kranckheiten / fürgeschrieben hat ; wodurch dan ein decipe für einen Lungen »
süchtigen / dem / der das stechen hatte / ein kecip - für einen Darmgichtigen für
einen / der mit dem hitzigen Fieber behafftet wäre / und so fort alles ohngereimt / an ,
geordnet wurde . Ich melde auch von vielen / welche gleich seynd jenem Phantasten /
welcher aus seine unbefügteFrag / woher sein >üerr sogleich denZustanddeS Kran¬
cken erkennen könne ? undzurÄndwort / außKurtzweik / bekommen / daßdirftS
geschehe / außdenen Sckaalen der Nüssen / Aepffel / Viren / Melonen / ober
was er im Zimmer antreffe / worauß er wisse / was der Krancke geffen / folglich
worauß dessen Zustand entstehe / und ob thm zu helffen seye / over mcht ; worauf er
dan sich Nachwahl zu einem Achten gebrauchen lasen / und da er zu einem armen
Bamen berufen / überall sich umsehend nichts erblicken konte / als einen alten
Sattel unter dem Bett / also bald seine Andwort aögefaffet / und gesagt .- Lieber
Freund / es ist euch nicht zu heissen / dan ich erkenne auß dem Überbleibsel / daß ihr
ein Pferd geftisscn habt . Wan jemand solche warhaffce Historien für Fablen
halten sollte / der betrachte nur den täglichen Welt >Laufs.

Wie viele Storger / Marck - Schreyer / Land , und Lcuth - Betrieger lausten
Nicht überall herum / undgeben mit gedruckten Zettulen auß / daß sie eine unge ,
meine Wissenschafft besitzen / allerhand Gepresten zu curirenman sollte sie / ihren
Vrieffen und Schwätzereyen nach / für andere Aesculapios halten / da sie nur
Eselenmfolio , japrivilegiirteMörder seynd : dieCourtisannensagen eSgnugin
Schimpff und Ernst - Ja dir / so ein oder anderes Jahrgen mit ihnen auf dieser
Land - Bkttiegercy herum geschwermet / um etliche krumme Casconadm zuma¬
chen / das einfältige Volck darmit anzulocken / geben sich hernach für Artzten /
Barbierer / und Kunst - verständige Arcamsten auß . Diese und andere ihres glei »
cheuS / wan sie etwan bißweilen von einem oder anderen ein Recipe bekommen oder
abgeschrieben / fahren so gleich fort / damit allen Krancken zuzusetzen - Wie vie¬
le gidts / welche / da sie etwan ein schlechte Tinctur / ein Pulver / emLattwergen /
einen Spiritum machen können / schon gleich wollen für gar sürtreffliche voÄoreL
der Medicin angesehen seyn ? Und obschon sie ungesmvirte Idioten seynd / da ha¬
ben sie doch schon die Quint - Esscntz / einen Spiritum vitae , einen allgemeinen Le¬
bens - Balsam / ein Aurum potabile , ein Alkahest Paracelsi , ein Gtsundheils -
Arean / und weiß nicht was für allgemeine Medicinen ; und / ohne Erachtung
des Patienten / seiner Complexion / Kranckbeit / und dero Ursachen / und Um¬
ständen ( die sie doch nicht wissen / noch wissen können ) gehen sie keck mit ihren

Schmier -
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Schmier '• Salben drauf / wie ein Bock auf die -Haber - Kisten . Ich will hier nicht yide
schelten / so gar ja au ch nicht in Zweifel ziehen / dir Wissenschaft unvergieilicher Abbat .
allgemeinersolcherMedicamemm/ weiche so viele Gottesförchtige / gelehrte / und AttbrtZ ,
wohlerfabrne Männer besessen haben / wovon so viele Bücher / undErfabrnuffen tntnttm
glaubhaffriste Zeugnufftn adjiatten / welche van von keinen anderen / als unwis- Archv .
fenDtn / oder neivigen / in Abrev gestellcr werden ; es bestehet aber hierin / was ich
sagen will / daß es so viele unwissende Stockfisch » Brüder abgibt / welche nach
ihren Phantasien / oder ohne allen Grund ihnen eingeschwetzten Einbildungen /
gleich ein Recipe für eine Universal - Medicin außgeben / dahero muß solche ohne
Unterschied dienen :

Bey Grosen und Kleinen / bey Groben und Femen /
Bey Jungen und Alten / bey -Hitzigen und Kalten /
Bey Männer und Kinder / bey Weiber und Rinder /
Inwendig und auß / darauß und zu -Hauß /
Für siechen und hauen / für gucken und krauen rc .

Nicht anders gewiß / als ein Pflege ! dienet zu allem Gecrayd r ein Schornstein zu
allem Rauch r und ein Schleifstein zu allen Messeren . Ick sage nichts von
Sckarffrichteren und Schinderen ( deren Erfahrnuß auß gewissen Ursachen viel «»
mahl nicht zu verachten ) das ist entseuch / daß nicht wohl ein Dörfflein zu fin¬
den / womchtein Lcinenweber / ein Sckaaf , -Hirt / oder Bettel » Zapff / ja gar
ein alte -Hex / sitzet / die sich außgeben / und gebrauchen lasen / gantzkcck / kühn /
und frech / ja in der That selbst unterfangen / > allerhand Krancke und Zuständ /
zueuriren ; und obwohl es noch wohl hingienge / wan sie bey äuserlichen / und
nickt sehr gefährlichen Zustanden / Wunden / oder Sckaden blieben : inbemesie
sich aber inmrlicher / gantz cingewurtzelter / und gefährlicher Kranckheiten unler -
nemmen / zeigen solche klar an / daß sie zu der so berüchtigten Mörder - Rott ge¬
hören / welche groseFreyheit besitzen / und an Platz gebührender Straf / noch
Belohnung von denen armen verletzten Menschen bekommen ; über welches lidrr -
kichr Geschmeiß dan / zu alten Zeiten / der gelehrte Plinius folgende Klag geführet
hat : Nullalex , quae puniat inscitiam capitalem , kein Gesätzhat MNN / web - Plitt .
( bCB da bestrafe so hauptsächliche Unwissenheit / nullum exemplum lib , zj .

vindictae , kein Beyspiel eimger ^ ach ; discunt periculis nostris , & experi - nat , hifl <

menta per mortes agunt , si lehrnen durch unsere Gefahren / und bekommen c , t .durch) das toden die Erfahrnuss ; rnedicoque rantüm bommes occidisse impu¬
nitas summa est , und ist einem Ärtzken nur die höchste Freygelastenhert /die Menschen umzubringen .

I V . =0 G -Ott ! wie eine grose Keckheit ist es / mit des Menschen Leben /
als wie mit einer Nuß - oder Aver - Sckaalen spielen ? Die Schneider machen
kein Kleid / eSseyedan / daß sie vorhin die Lange / Breite / und Dicke des Leibs
abgemessen haben ; Die Schumacher machen keine Sckuch / sie haben dan die
Leiste wohl dem Fuß angemaset ; auch richtet kein Baumeister eine Maur aus / er
habe dan vorhin die Stein nach der LLerff , oder -Hang - Schnur / oder Wasser -

Waag
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Waag wohl eingerichtet rc . Was für eine kecke Vermessenheit ist esdan / taf

nicht Vir Artztm / fonttren Fuscher / Stümpfler / Land » und 8mth - Betrieger /

jaungclehrtt / und aller KunstuntvifftNdrOcksen . Köpff / ohne Unterschied deS

Geschlechts / drsÄlters / derComplexron / derKranckhe .t / der Zeit / drSZu¬

stands / Artzneyen / gehörte Mitteten / und nicht gWÜndere Recepten außgeben /

welche / wo nicht bey allen / doch bey dem mchriften Theil schaden müstn ? Ächtet

man dan das Menschen Leben nicht mehr ? Weiß man dan das fünffte Ltzebott nicht

besser / in welchem außdrücklich befohlen wird - dlouoccides , du folljL nicht

roden r Öder ists vieleickt verbotten mit Wehr und Wapfen das Leden zu nem »

wen / und ist zuläsig mit Pulveren und Tranckm zu tödcn i

Dieses gehet auch an jene obsckon graduiite und promovicte Doctores , welche /

wan sie etliche Jahr durchs Lollegium Medicum gelösten / und erwan durch eine

silberne Recommendalion / aus gut Pont - ÄuMu ' sso isch / gedockter ! wor¬
den / Nachwahl die Bücher / und oaSStubiren auf eilen legen / undrrcht

expett 'lchmiDominlwerden / war , sie dlt Kirch Hoff tapfer gespickt / und noch

darbe « einen fetten Beutel bekommen haben ; Latrones Mörder ,' eynoalkc solche /

obschon sie sich in der Bricht nicht dar über anklagen i Todschlager ftynd sie : und

obschon sie die Rach ^ rufende Glimmen auß denen Eraberm jetzt nicht hören /

so wird doch solche zur Zeit die gantze Weit / für dem gerechtsten Rechter stuhl
GÖlteS / vernrmmen . Nickt allein Mörder stvnd solche / sonderen auch Deb /

da sie den Krancken töden / oder wo dieß nicht geschickt / pcyn «gen / und marteren /

gewiß an der Gesundheit ihme nicht helffen / und gleichwohl das Geld und theme

Bezahlung annemmen / als wan sie die kostdariste Sachen außgmchtet harren ;
und damit ihre Unwissenheit oder UndesWnhcit verborgen bleibe / so hat oder der

Krancke die Diät nickt rechtgehalten / oder es ist zu weit kommen / oder die vor -

gebrauchte Sachen haben alles verdorben / oder es ist ein anderer Zustand dcnzu

geschlagen : da sie doch mehrentheilsallein die völlige Ursachstynv .
v . Von dergleichen befreyeten Mördcren meidet auch das H Evangelium /

da solches redet von jenem Weib / welches zwölff Jahr am Blutgang kranck ge -

AÄtrc . j , Wesen / wo dan der -H . Evangelist Marcus außdrückliÄ meldet : llr kuerar mulra

l4 . \ ' perpessa 3 compluribus medicis , und viel gelittenhatte VOttVlSleN Aktzteu /
da sie einer mit bitteren Pillen / verändere mir herben Tränckew , / der dritte mit

harten Äbstmenhm / der vierte mir schwitzen rc . der fünffte mit Umschlägen und

Rauch » Wercken rc . mortificirt hatten . Bey diesen dan ist sie von dem Dhaler

aus den Creutzer kommen : Lc erogaverat omnia ( ua , und hatte alles das ihrige

darauf ; gewendet ; Siehe die Mörder / welche sie als Schinder für die Folter

darbeo hat bezahlen müsen - bemercke aber noch besser / was - sie bat für erhalten :

Nec quidcpiam profecerat , und es hatte sie nichts geholffeu / welches doch

noch einiger mästn wäre erträglich gewesen i aber kö isi das allerckgste / was der %

Evangelist beysetzet : Sed magis deterius habebar , sonderen es wäre mit ihr

viel ärger worden - Wohl gewiß ein elender Zustand , wo der Leib so lang ge -

» uälet / der Beutel aber außgeleuct wirb / uod Dtc Kranckheir Lleichwohl zunimmt .Wohl
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Wohl redet unser geistreiche vidacur StelU über diesen Paß also : Gin » ant « unam SttlU

haberet , postea duas habtht infirmitates , da sie vorhin CXlte Arattckheit hatte / tn Luy %

wäre sie hernacher nnk zweyen behaffeer - nemlich erstlich mit der Kranekheit c .

deö LeidS / nachmahl aber der Schwindsucht des Beutels . Ein solches Ver¬

fahrensollte billich manchen abschröcken / und ihn verursachen zu thun / was derheilige und von G -Ott erleuchte Patriarch Joseph gethan hat .
v t . Von diesem lese ich / baß / nachdem dessen Datter Jacob nach schönen Er¬

mahnungen / die er seinen gegenwärtigen Söhnen mitgetheilet hat / im Frieden deS

HErreu entschlafen r Von dem Joseph als seinem allergelirdtisten E ohn / und der
umer alleOder mächtigste wäre / wegen der Begräbnuß siye besorget worden . Die

Wort der Schristt seynd diese : Praecepit fervis suis medicis , ut aromatibus conditeut Q eH ^

Patrem , er besohle seinen knechten / denen Artzten / daß sie seinen Varter A

mit koskli ^ erSpezerey einsalberL -Die sicbenzig Dollmetscher lesen aisorPtTce -

pit letvis5uis5unetatotibus , er besohle seinen knechten / denen Todengräbe » ^ *
ren / rs . Alswansein Ding wäre einen nicht gnugsam wissenden Artzt / und iC '

einen Todengräber abgeben . Dieses bemercket sonderbar wohl : daß Joseph

durch die gange Seit der Kranckheit seines Vatters an keinen Artzten gedacht / noch

auch ihnen einiges Bestich ertheilet / bey seinem Valter zu erscheinen / als allein

nach dem Tod ; wodurch der verständigste und weisiste Printz gnugsam an Tag

gegchm hal / sagt der berühmte Celada / daß wer sich denen Artzten ergibt / unter CeUd *

die Hand i^ r Mörder falle / welche / wan sie den Beutel gefegt / mit der Kranck « »^ 4 .

hrrt auch das Leden selb , i hinweg stehlen ; wie van Adrianus der Kayser / da er jetzt

sterben feilte / dieser Ucsaei seinen übereilten Tod zugeschrieben / und mit Heller

Slimmaußgerufen hat : Imba medicorum Casarem perdidit ; der Hauff de¬

ren Arrzeen hntdenLäyscrzu Ärund gerichtet . Wan aber nicht allzeit der

Tod erfolget / so geschichr es doch mchrenkhcils denen Krancken / was g ' meldenr

krancken Weib ist begegnet / daß nemlich die arme Patienten viel müsen außstehen /

dardey nur arger werden / und die Artzten die beste Cur nur an deren Krancken ihren

Beuttlknvetrichlen / dasie denselbigen die Schwindsucht beybringen / und die

Anßz hrung dergestalt vertreiben / daß ein jeglicher wohl Ursach hätte hertzlichzu
bettenjenes / waS einer in einem Sprüchwörllem verfasset :

Acibobü cocto , a medico indocto , ä mala muhere , libera nos Domine ;
Von l) 4b gekochter Speist : von Aryten / so nicht weiß : von

einem bösen NOeib : behüt Gel> tt Geel und Leib .
Unter dirs gehören auch jene Baronrcr undFeldscherer / Deren beste Kunst ist

den Bart butzen / unddieHaarschne den / di . Krancke quälen undplagen / und

noch v :el Geld forderen / wan sie nichts außgerichtet / ja den armen Patienten

krumm und lahm geheiier haben . Dergleichen seynd dir jenige / welche keine bes¬

sere Wlssenschaffk haben / als welche sie bey dem Bart - Becken / keine bessere Er -

fahrnuß besitzen / als welche sie bey dem Muß - Hafen eingenommen / auch soweit

gewandert seynd / daß sie den Geruch deS vatterländischen Pfannen * Kuchens nie

verloren haben ; endlich sich so weit in die Fremdde gewagtt / daßstedirMillagS -
< ) o o Klockm
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' Klocken ihrer Psarr - Kirch allzeit haben leulen hören ; gleichwohl als erfahrne

Meister / ja osit Künstler / sich ansehen und gebrauchen lasen / in der That aber
Mörder seynd ; wie nicht weniger die jemge / welche noch zwar etwas mehrere -
verstehen / doh auß einem Schaden zwey machen / und den Zustand / um der
Geld * Begirrlich kril in so weit verärgeren / daß sie vier ad fünff Wochen über ei¬
nen Schaden heilen / welchem sie in kurtzen Tagen hatten helffen können / oder
solches zu thun / gemäß ihrer Kunst / hätten fähig seyn sollen . Was sollen m
nun von allen dergleichen sagen ? Ich will keinen Schluß geben / für mich solle re .

Httffo den der gepurperre Cardinal Hugo / welcher also fprtcht -- Larronet sum isti medici ,

Card . in qui infirmos saepe ( poliant pecunia , & occidunc . Mörder se ' - nd solche Artz ^

Aiarc . i . ren / welche dieLrancken oft vermahl berauben / und Coden i quia magna

( alaria accipiunr , & sepistimt nihil prosunt , sed nocent , wellen sie Fr Oscs Ge¬halt dakVON kragen / undgaroffr ihnen nichts heljsen / sonderen viel -
mehrschaden - CimS ist / welches ich allen solchen Seci - und Srentzkeit - per -
gcssenen Menschen zurufe ; als nemlich : Wo es um das Leben des Menschen
gehee / da seynd die Recepten unwissender Artzten / und unersahrner
Barbierer nur lauter Mord - Seug / und Todschlags - Instrumenten .

Von dem ersten Art der geehrten Mörder wollen wir schreiten zum zweyten/
welche dan seynd

Die ungerechte Advocaten / und procuratores .
VII . Ich hab gesagt r Die ungerechte / daß ich also protestire / mekne

Meinung zu seyn / keinen eintzi' gen frommen und gewissenhaffren Rechts - Ge¬
lehrten [ Deren eSja gewiß noch viel in der Welt gibt / und ich selbst dergleichen
kennet zukadlm / noch einigen deroselbm / wir auch vorhin nicht die rechtschaffe¬
ne Artzren / weder auch nachmahl die fromme Obrigkeiten und Handels - keuch /
in diesen Mörder » Band mit einzuziehen . Dan wer wollte ein so löbliches Ampt
angreiffen / welches der Gemeinde so nothwendig ist / daßohne dieß kein Recht

bestehen / keine Gerechtigkeitgehandhabet/ keine Lasiergesirafet / und kein Tu¬
gend kan belohnet / noch auch der unschuldige gegen den boßhafften künte beschü¬
tzet werden ? Es ist gnug zum Lob aller gewiffrnhaffter Rechts - Gelehrten / daß
ihreProfrsfion in dem Himmel / wo alle übrige aufhören / beständig geübt wer¬
de / nicht allein von denen Heiligen / sonderen auch von der glorwü - digster Jung -

J Eceles . frau selbst / die wrr grüsen : Fja ergo Advocata nostra ., Esa dan unsere Für -

in cant . sprechenn / oder Advocatin . Ja derH . Apostel Johannes bezruget / daß sich
Salve Christus der HCrr dieses Ämpts in tigenerPerson annemm ? : Advocatum ha -

jltiina . bemus apud Patrem JEfum Christum justum ; wir haben eine » ZÜrsprecher be ^
n ' bmVamrl JEsum Christum den Gerechten . Ich rede allein von denenj ‘ jen igm / welche ftynd wie die Habbichs - Füf / an welchen das Gold gern hange «

bleibt .
Welche scvnd wie ein Aal / der sich gern im trüben Wasser aufhaltet.

Welche
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Welche seynd wie ein Waagen / der immerzu will geschmiert werden .
Welche nur ungerechte Sachen wollen vergulden / wie die Apotecker ihre

« illen / und kurtzum die NachLS » Eul unter das Frauen - Zimmer / den Guck -
guck unter die Musikanten / und die Leber - Wurst unter das Confect wollen
^ Wer dergleichen Plück - Vügelen unter die Hand fallet / kan sich wohl ver¬
sicheren / daß er unter die Mörder gerathen ftpe / welches der gepurperte Lehrer
Hugo bekräfftigm will / da er spricht : Advocati omnes quos protegunt , spoliant , Httgt
& divites < & pauperes ; die Ädvocattn berauben und bestellen alle die / card >» ,deren Sachen sie annemmen / es seyen gleich Reiche / oder Arme . Dar - mkcunt
um vergleichet sie der sinnreiche Berchorius dem grausammen und erschrecklichen f 9M ,
c^ hirr / welches Hyäna genennet wird . Diese Brjiia lehrnet / wir Plmius be - citat .
zruget / gantz klar dir Wörter der menschlicher Stimm nachreden / ja siednner -
cker so gar bey denen Häuseren dir Nahmen deren Einwohner / und mit solchem
Lhi rufet sie dieselbige herauß / und zerreissct sie : ^ 1» Hyama est causidicus , Btrckor ,
eilte solche wilde Hyän ist ein verkehrter Rechts - Gelehrter r sinZit le m R t .
habere vocem homini , id est piam & humanam , erhellet stch an / als hätte duüor .«reine menschliche / das ist eine gütige und höfliche Stimm .- Sed vere W9ra it
hoc uon tacit . nisi ut simplices possit attrahere & devorare ; aber er thut es außkeiner anderer Absicht / als / damit er die einfältige könne anziehen /
und aufreiben . Kein schönere Gleichnuß hätte ein so durchtrieben - gelehrter
Verstand / als derbes Brrchoro gewesen / ersinnen können / aksergethan / darr
ihnen diese Grichnuß vorgerieben ; dan solche Plück - Vögel / und arglistige
Hyänen / suchen anders nichts / als daß sie einige Parthyen aneinander hangen /
und zusammen in die Haar dringen ; dannenhero / wan sie besragewerden / können sie
die schönste und scheindarifteVorwänd denen Parryen inS Gehör , ja schierinS Aug
gebenssie w ffen die Gerechtigkeit dero Sachen so verfänglich vorzuhalten / und mit
so schön lack rren Farben herauß zu streichen / daß sich die arme Leuth / ihrem Vor -
trag gemäß , einbilden / es seyeohnmüglich / daß sie verlieren können / sie würden
in kurtzrm die Cneschliesungs - Scnrrntz bekommen / und die Gegener / in Scha¬
den und Unkosten zu zahlen / verwiesen werden . Sie thun anbei ) vermelden /
wie sie sich verwunderen / daß eö doch Leuthgebe / dir so gottloß seyn tönten / daß
sie einer so gerechter Sach widerstrebtensie wollten gleichwohl auß Liede der Ge¬
rechtigkeit ihnen zeigen / was seyr ehrliches.' , utd angreiffen ; es würde sich schon
bald zeigen / was solche Friedens - und Lieb - brüchige Menschen verdienen rc.
Duft unv dergleichen häßliche Masquen wissen sie dem verderbten Gesicht ihrer
häßlicher Meinung vorzuschützen / daß die vardurch eingenommene gute Leuth sich
schon den Sieg versprechen / ehe man ha ' zu Feld geblasen . Aber alles dieses ge -
schicl t nichr auß dem Ziel und End / daß die gedencken ihrem Nächsten zu helffrn .-
sonveren darum allein / damit sie ihrer hungriger / und magerer Taschen / das
Maul Kopfes : / und die Gold - gelbe Sonn ihren sensieren Beutel bestrahlen möge -

V1H . Man nemme meiner Wenigkeit es ja nicht übel / daß ich die War .
-O o o - hrit
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heitsökeck / doch auch so augenscheinlich t außspreche / indem der gelehrte Jurist
CarolusvonKirchendend von seinen dergleichen ungerechten Mirgespanmn sich

Cardin also hat dürften verlauten lasen - Plerique non rcctc , & pro sanctimonia legum -agunt ,
« Ktrch gar viele Handelen nicht recht / noch nach der heiligen Gesätzen Ord-
etibe ^ d nUNg / allecti seductique metalli illo genere , quod propter multos insidiatores

in traft , pallere scmper dicitur , als welche gantz allein eingenommen / und verführt
dt ] ttß . feynd / von jenem Art des Metalls / welches allzeit / wegen der Menge

deren Nachstrebet' / als wsifund bleuch» angesehen wird ; qui unicum
illud curant , ut bursam faciant hydropicam : welche daNNichtS so sehr suchen /als damit sie dem Beutel ihrer Pfleg , Lürder die schwindsüchtige
Wassersucht beibringen . Dannt nhrro / gleichwie Ä -Ott longanimis lang -
rnürhig getrennktwirb / also käme man wohl solche GOtt und ihres Gew ' ff -nS
verAtff- neRaub « Büge ! longanimes , w ll sagen / langwirig nennen / dasie
die Sack auf die lange Bahn schieben . Sie machen eö / wie innocenrius der

lm . nl . dritte Pabsl dieses Nahmens gesagt hat : Litigantibus plus quam totum aliferum .
de miser , sie nemmen denen streitigen mehr / als den gantzen Theil hinweg ; qniä
condu . majorest expensarum sumptus , quam sententia ; fructus , dan die Avßlag der
iftm . Unkosten ist gröser / als der Nutz des Urtheils , dlcc terminantur negotia

pauperum coepta , quoidque marsuppia illorum fuerint evacuata ; es werden auchdie angenomme Sachen der Armen ehender nicht geschUchret / biß
dahin ihre Beutelen außgeleeret scynd . Alsdan hstjek es zum Vergleich .
O mein Christ ! hättest » dieses früher gethan / wieviel besser stünde es anjetzo mit
deinem Beutel / mit deiner Seel / und mit deinem Gewissen .

Besser stünde es mit deinem Beutel ; dan wie manchen frischen Dhaler hast »
diesen Mörderen nicht gegeben / welcher halben Theil wan du denen Armen wür¬
dest gegeben haben / wie viele Cronen würden dir im Himmel seyn vorbereitet
worden ?

Besser stünde es mit deiner S " l ; dan zu geschweigen die immerwehrende Un¬
ruhe : wieviel kostbarer Znr hastu ohne Nutzen verschwendet / welche wan du zur
Ehre GOtles hattest angewendet / -0 wie unermeffene Schätz der himmlischer
Gnaden würdest du dir versammlet haben ?

Weit b - ffer / sage ich / stünde es mit deinem Gewisse - hdan mit wie vielen
Sünden hastu solches nicht beschwüret / durch Zorn / Mißgun^ / Haß / durch ver¬
fluchen / verwünschen / übel nachreden / Ehrabschneiden / und dergleichen Laster ?
alsozwar / daß / obdugewmnrst / oder auchverspielest / allzertden grüsten Scha¬
den da / von tragest . Und wie viel ? fahren nicht gar zum Teufe ! / wegen gewisser
Ungerechtigkeit der Sach an sich selbst / welche nur zum Schein für denen memch -
lichen Aagen kan besch ützet werd . » entweder durch falsche Eyd - Schwur / oder von
so verkehrten Rechts - Gelehrten gedreckölete / und gleich einer wackftner Naasen
gebogen , und gezwungene textus juris ? Dieser Ursachen halber bat der H . Paulus
seine in P / oceßen / und Streit - Hände ! sich eirstasende Corinther / hart bestrafet / wo

i t Cer . 6 >7 er dan auch unter anderen sagt .' Ql™ « non magis injuriam accipitis ? quare non ma¬gi
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gss fraudem patimini ? war um laser ihr nicht lieber euch unrecht thun rwa -
rum laset ihr euch nicht lieber verforcheilen ? als wollre er sagen r man soll «
U viel lieber den gröstm Swadm inocn / als sich in Proceßen eintastn / als durch
w . jcht mehrentdeils nicht dem Schaden abgcboiffen / sonderen derselbe verdopplet
wird . Schön rei . er in dieser ©ach Clemens Romanus : Prsclara Christiano laus c[emeHS
c st , cüm nullo habere negonum ; es ist ein schöner Lob für einen Lhristeu mir
kei ' .em Srreir - Händel haben / das iji seiner Seit daiin sich nicht e >nlasen / 0 d - twC
schon andere darzu gnugsamme Ursache :- gäben . ' ^

i X . Aber / Ö icyder / wie gemein ist es nicht / daß ein Bürger oder Baur / zu der » 'V ,
gleichenRechtS -Händtlen / zu denen Proceßen , gleichsam , n >t deneii Haaren gemalt « FJ
lhakiger Weiß / gezogen wird / da er entweder daS j - nige suchet was ihm zukomt / oder
d »e gebührende Schulden einforderet / oder ihme eine Rechnung gema ietwird / um
zu zahlen / was er nicht schuldig ist / oder aber eine Pratension der Zahlung vorgetra¬
gen w :rd / wo er etwas abzustatten einige Schuldigkeit nicht träger ? Nebst der täg¬
licher Erfohrnus seyegnug dasjenige / was der H . Apostel Jacobus gesagt hat .-
Nonne divites per potentiam opprimunt vos , & ipsi trahunt vos ad judicia ? st ^ ud i AC 2 g .nicht die Reiche eben / die euch mir Gewalt unterdrücken / und euch vor
Gericht ziehen ? Was geschichr aber daselbst ? der gemeine Mann / der Bürger /
der Baur / der Verletzte / weilen er nicht hat zu schmieren / und zu spendiermchat
nicht allein fdn Rechr / sonderen ist auch noch gezwungen / ohnuütbige Unkosten zu
machen / und seinen sauren Schweiß herzugeben - Zst das nichr recht mörderisch
Handelen ? Omnis plaga tristitia cordas est , sagt der weise Ecclesiasticus / Trau « ,
rigkeit des Heryens ist die höchste Plag ; Ist das aber nicht allein halb / fon «
deren auch gantzlöden ? panis egentium vita pauperum est . qui defraudat illum , ho - * 7 *
itio sanguinis est ; das Brod der Dörfftigen ist das Leben der Armen / wer ^ " ' 54 '
sie desstu beraubet / der ist ein blutgieriger Mensch ; daS ist : ein solcher soll y * ,
einem öffentlichen DiebundMdrdcrgleich / ja ärger als solche / gehalten werden : E ^ l (rt
Homicida , einTodjchläger / sagt Erhard . tnohjja

D : rglkichen Clarislimi Fures und Excelirntistirm Latrones machen es mit denen atc %
streitigen Handelen / wie vorhin diePhilistäer mir der Archen Israels / welche , da
sie von ihnen gchangenwv ' den / überall mu ! >e r m ? esüh >et werden . Circumduca -
tnr arca Dei Istael : Man Islsc die Archen des GGtrcs Israel umher fuh » ' 5 'reu ; welches auch geschehen / aber doch mir ihrem höchsten Schaden . Und was 8 '
sagen ande s diese geehrte / und in so grosem Rchp ' tt sst hende Mörder ? Cir -
cumdamr , man läse solche Sacht umhm führen t dan also ist es uns
bedient . Circumducatur , soverdltttkn ( sagt vielinehr stehlen ) wir noch manchen
frischen Dahler . Circumducatur , dan je öffttreineKertzegebutzet wird / desto b ller
leu btkt solche Circumducatur , eine Quinden auf die andere proogwet / eine Re -
piic aufdie ande " ? / aufdirRpl c cineDuplic / auf die Dupirc eine T - iplic . und
so sott . Circumducatur , damit es die Parkyen nicht mercken / und st *:■verglei¬
chen ; trifft man sie van einem Gerichts Tag zu dem anderen rc . Circumducatur ,
so lang sie noch in die Faust zu blasen haben ; dan also wird unser Beutel allzeit di -

£> o o 3 cker
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cker und frisier . -0 Dieb ! =0 Mörder ! doch Haler ich ein / weilen ich siehe / daß
ihrö nicht allein seyt / sonderen noch mehrere eures gleichrnS saubere Bruder habt.
Welche scynd aber diese ?

Ein Hauff deren Spieß - Gesellen der Ungerechtigkeit .
r . x . Der heilige Bischoff/ und glorwürdigf Martyr Cyprianus hat Deme-

* /T* j triano Dem Ober * 0vut>ter / und Gewaltshaber !N Africa / in einem weitlauffigen
AP ’ß ‘ * a Smd - Schreibenerwiesen / welche die jcnige Mörder seyen , die da gantze Lander

und Gemeinden zu Grund richten . Er sagt aber / daß solche die - enige nicht seyen /
rrocon - ^ ^ n / stehlen / und morden an denen Land Strafen / oder in denra .ent»
• M tm ‘ legenen Wälderen verdeckt liegen ; dergleichen jene beyde gewesen / so mit Chr

ftyud gecreutziget worden ; sonderen er sagt / es seyen die Mörder / so m höchsten
Ehren stehen . Unrer diese zehlet er / nebst denen schon oberrgeincldttn / jene Judas -
Gesellen / welche unter dem Schein eines guttn / einer Barmhertzigkeit emer er¬
wiesener LiebS - BezrugnuS / einer zu Zeit der Noth erzeigter liebreicher Beyhü ' ff /
so schön / so verdeckt / und zugleich auch so andächtig die arme gemeine Leuth zu
plünderen / und Dero arbeitseelige Hcradsckafft an sich zu dringen w ssen / daß sie
auch noch aufs höchste geehret / mit Kniebieguagen / DancksagunZen / und B « h -
rungs - Complimenten / belohnet werden -

Es werden sich einigt finden / welche die Kisten und Kasten voll Geld haben /
die Speicheren ( mehr als einen Mine ich ) voller Früchten / die Kelleren voller
Wein / die Bücher angefüllet mit Obiigatio -nen . Wan solche den Himmel kst -
beten / und ein Christliches Gewissen hätten / tönten sie denen Armen und Be -
krängten wohl von dem Überfluß des einen und anderen beyspringen / ohne zeitliche
Vrrgelrung zu hosten « wurden alsogleichwohl noch mehr als überflüsig reich in
dem Zeitlichen / und. dem Ewigen nach dkgiuckseeliget seyn . Die heutige fdüceta
fromme / gritzig - barmhertzige / und eigennützig - liebreiche Welt aber hatandereMaxi -
men gefunden / daß man nemiich in der Zeit der Noth denen Bedörffenden beysprin -
ge / mit Früchten / Waaren / und anderen Nothwendigkeitenrc . O Liebvolle
Handels - Leuch : wie tönt ihr dan anders leben / als daß ihr allzeit verzückt seyt in
B - trachtung jenes Prosts / den euch Gott geben wird an jenem Tag / zu euerer
Belohnung ' da ihr so liebreich und barmhertzig denen Armen / oder doch in so
weit vermahlen nickt versehemn / beybringet in jener Zeit / da sie im Stand nickt
seynd / sich seihst zu heißen ! Aber die Bürger / Bamen / und andere Schuldner
murmelen gleichwohl sehr hart darüber / daß man Die rc im Schein sich anzeigende
Merck der Liebe / nur gebrauche zu einer Folter - Zange / danstt man nachmalst bey
vorkommendem Erndt / schönen Herbst re . die Sach so sauber befriedkgen / ja das
Capital mit denen Interesse dergestalt vergüten müse / daß sie an statt des hundert¬
fältiges Lohns im Himmel / den zehmfälti'gen in diesem Leben wider bekommen .
Es skye nun war oder nicht / ich bekümmere mich vichts über das Klag - murren sol¬
cher Leuthen .

Es
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Es gibt widerum andere / welche unterschiedliche armeHandwercks - Leulh

ondTaglöhnerin ihrer Arbeit haben ; di >se sollten billich bezahlet werden / dan wie
der H . Geist bey dem Etclesiastico sagt : Qiii aufert in siidore panem . quasi qui oo frei. r ;
cidit proximum fuum , wer das Brod hinweg nimmt / daß im Schweiß ge - 2 t .Wonnen ist / der thut soviel / akswaner seinen Nächsten UMS Leden
brächte . OdehütsGoit / sagen sie / daß wir solche bekriegen und ihres LohnS
berauben sollten ; indessen aber / damit sie kein Geld bedörffen außzugeben / geben
sie ihnen auß ihren Kramladen / Kelleren / und anderen Boutiquen alle verlegene
faule Waaren / verdorbene Essens «Speisen / solches Bier / Essig gleichen Wein /
fimeu Speck / und dergleichen / welches dan dergleichen arme Leukh / um einen
übermüthigen Preist annemmen / darzu aber noch stillschweigen und Eomplimenten
schneiden müsen / damit man sie nickt auß der Arbeit setze / und gar bettle « zu gehen
zwinge / worauß dan viele in verzwristete Gedancken gerathen mögten .

Bey einen anderen komint ein armer Fuhrmann / er begehret rtwan achzig
Reichsdhaler gelehnt zu haben / damit er ein neues Pferd und Geschirr sich anschaf.
fen möge - Er andwortet / daß er bey dem Geld vermahlen so nicht seye rc . gleich¬
wohl zu zeigen / sagter / daß ich rS wohl mit euch meine / sehet / da hab ich ein
wackeres Pferd / dessen ich doch nicht so sehr mehr bedarff / euch aber viel dienlich
seyn kan rc - so dan nimmt der von Noth gezwungene gut« Mann die alte Schin¬
ders -kaublige Mähr an / und bezahlet sie noch so kheur als sie werth ist/ und sagt dem
Mord - Dieb noch grölen Danck darzu .

Emanderer / welchen die Noth zwingt ein Hauß / einen Weinberg / einen
Acker / oder Wiese zu verkauffen / findet gleich einen mörderischen Raub - Vogel /
der sich als einen mitleidenden Samaritan darbietet / ihme die Salbe seines
Gelds in die Wunden seiner Nothdurfft einzugiesen ; da manS aber recht betrach¬
tet / daist kein Wem / viel weniger Dehl / ja nur scharf -. heißender / und mehr
verwundender Essig in feiner Salben / da er dem Nothleidendm um den halben /
wenigstens viel gringerrn Preiß / seine Gürcr abzwacket ; welcher sich noch darzu
dem khrsammen Herren von Mord » hau >'m mit Danck einstellet ; Was einige Leuth
von vielen Geistlichen ( denen man doch gem dir Ehr beschneidet ) vorgeben / daß
si ? gar gern und leicht denen gemeinen und nicht so gesalbten / auf ihre Güter Geld
vorschiesen / wan sie solches vonnöchm haben / damit sie solche nachmahl im Zwang
haben - und desto besser dcro Gütergrr mit lindem Preiß von ihnen erpresien / und
zu sich ziehen können / das will ich nicht unterforschen ; wenigstens weiß ich / daß
solches von vielen weltlichen Geschickt / welche dan der Zahl solcher geehrtister
Mörder beygezehiet zu werden / die gross Ehr baden .

Ein anderer zn' gee sich geneigt / ein Wrrck der Liebe und Barmhertzigkeit
seinem notblridenden Neben - Menschen zu erweisen / da er einiges Gelds brnö -
thiger zu seyn sich beklaget . Jndeffm / da er ihm hundert RrichSdahler geben
sollte/ bekommt der Wildling nur neunzig / und gibt eine Quittung von Hunderten/
wobey dan der geehrte Mörder für den Wucher zehrn RrichSdahler behaltet / und
du betrang " arme Mann ihme noch darzu gross Rcvmntzen machet . Ich
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Ich will anjetzoöhnzahlbare anDerr / in Der heutigen verkehrten Welt söge ,

meinsamme / daher auch sowohl bekennte Manieren ( ich Habja von Geeichteren /
Rachs »Stubm / Zöllen / Renlh . Camweren / und solchen geehrtisimBedimun .
gen vernrüthlich nichts geredet / noch auch solche gegen Verdienst beschmutzet / daß
sie billig gegen mich klagen werden / wenigstens die senige nicht . / so unter solchen
allzeit fromm gewesen / oder doch anjetzo dem Rechten Schacher gleich seynd )
dergleichen / sage ich abermahl / will ich fürbeygehm ; die aber von denen »ch öden
gemeldet habe / und alle übrige / wrffm Stands oder Profession solche seyn mög -
ten / kan ich wohl bemercken / daß sie von dem Allerhöchsten v>jott dem Propheten
Amos unter einer artiger Glei'chnuö seyen angedeutet worden .

x i . Diesen berufete Gott einsmahls / und sagte zu ihm : Qpid tu vidcs
Amos ? was siehest » Amos ? da andwortete aber gleich Amos / und sagte / <t
ttycite fe ^ tn Uncinum pomorum , einen Apfel - Hacken / Gott andworlece aber
gleich darauf : daßerwohl gesehen habe / bierauß aber das allgemeine Verderben
entstehen würde . hrdixirOorninusadme : Venil (mir liipcr populum mcum Israel ,
Das End ist über mein Volck Israel kommen . Mas ist dieß mein OErrr
ist ein Apfel -Hacken so mächtig / daß er einer so ungeheurer Menge eines versamm -
leten Volcks den Untergang zuwegen bringen könne ? wie will es möglich seyn ?
welcher Mensch wird so gelehrt seyn / uns ein solches außzulegen ? diests ist nicht
vonnöthen / sagt der grose alles erkennende Gott / daß es von denen Menschen ge¬
schehe / dan wan solche schon auch heilig wären / würden dergleichen Geehrre / unv
noch fromm / ja mit vielen Andachten begabt zu seyn scheinen wollende Mord -
Spielen / ein solches von sich nicht glauben / sonderen vieleicht noch mit Schmach /
Schimpfs / und Verfolgungen auf sie dringen ; dannenhero will ich sie kurtz /
und nur den Meister - Band derjenigen anzeigen / wobey die übrige Mitgehütffen /
und Blaßbälg werden können erkennet werden . So rede dan fort / mein Herr /
wans dir beliebt / und läse deine unveränderliche Warheit in unseren Ohren er¬
schallen / damit wir doch ein Haussen geehrter Diebe / und frommer Mörder ken¬
nen lchrnen .

Audire hoc , höret dieß / merckkt wohl / was der Herr sagt ; Audire boc ,
höret dieß / wer wollen mir Ohren und Hertzen anhören / was du / alles in der
Warheit begreiffender GOtt / jagen wirst , rede dan . Audire hoc . höret dieß /
( spitzet die Ohren ihr von dem Unglück ,eeligen Apfel » Baum des Adams abge¬
rissene Aest / und dessen Nachkömmlingen / euere Neben - Menschen beraubende
verderbte Blut - ziehende Apselhacken / damit ihr wissen könnet einen guten Theil
der so hochgeehrter Mörder : Audire hoc höret dieß / seynd dan die eigentliche
W rt Gottes . Audite hoc , höret dieß / welche aber seynd jene / O HErr /
die du so benantlich anrufest / Gott andworret / und sagt / ihr seyet die jenige /
welche Ich zu Gerichr führe unter die lasterhassee Mörder , Strafen : Audite hoc ,

. cjui conteritis pauperem > & deficere facitis egenos terrae ; Höret dieß die ihr
'HP ' den Armen unterdrücket/ und die Dörfftige im Land vertilget . £>icentes :

quaado tranfibk meniis , U vemundabiams merces ; & sabbatum , & aperiemus
fruingn -
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ftumentnm ; ur imminuamus menluram , & augeamus siclum , Sc siipponamus sta¬
teras dolosas . irie ihr saget .• Watt wird fürüber sey » der Vdonat / daß
tetr unsere Waar verkauffen r Und der Sabbath / daß wir Lorn aui -
thu » mögen ? Damit wir die Maaß vergringeren / und den Säckel
steigern / und heimlich falsch Gewicht auflegen - Ut poslideamus in argen¬
to egenos , & pauperes pro calceamentis » Sc quisquilias frumenti vendamus ; avsdaß wir die Arme um Geld , und die BedZrffcrge um Schrick) in unserer
Gewalt besitze , undSpreu für Ldrn verkavffen- O unendlicher weiser
wie thusiu nicht so lang vorher die Reiche / dieGrttzhälß , die Wucherer / die Ge -
walthadrnde , die Abmodiatorm , die Zoll - Bediente , mit einem Wort alle
privilkgijrtr Dieb i und geehrte Mörder , die sich unter diesen befinden / soieb -
hasst allen zu erkennen geben > Ich führe dieses weiter in Besonderheit nicht auß,
rv thue es , wer da will dieses sage ich mur anjctzo / daß alle solche gar schön/
füglich , und zur Bewehrung täglicher Erfahrnuß ( denen Apfel - Hacken vergli¬
chen werden . Höret eine kleine Außlegung dessen .

Ein Apfel hangt hoch auf einem Baum / mit der Hand kan solcher nicht abge¬
brochen werden / uudwan ja einer solchen abzuplücken herauf steigen wollte , wür -
Hen die Äest brechen , ein solcher aber für einen Verderb « des Baums außgeschryen
werden. Da findet einer dieses Apfels gleichwohl begieriger einen anderen Griff,
er nimmt nemlich einen holtzernrn Hacken , denselben legerer gantz glimpflich an /
er lenckct den Ast gantz still , sittlich , unvlangsamzu sich / alsa / daß er solchen
thue sich biß tu ihm bücken , a .Sdan bricht er den Apfel ohne ekNtzlge Gewalt ab ,
der Ast bücket sich / er weiß von keiner Verletzung , und wird doch seiner Frucht
gantz sanfft beraubet .

L) ihr schöne Herren , ihr geehrte Bürger , ihr freye Dieb , ihr mit Comple -
menten erfüllte Mörder , Euch Apfel Hacken meine ich / ein Wörtlein zu euch «
doch wan ich euch verdrießlich seyn sollte / will ichs ju anderen wenden . Es geden -
cket ein verrückter Mammons > Knecht die Haabfchafft eines gemeinen Manns zu
sich zu ziehen , die Hmterlase , -schafft einer Wittib , die Erschafft eines Waysen .
Was thut er ? Wie machet ers ; Ich muß / sagt er bey sich selbsten , den Ast
nicht zerbrechen , noch auch die Sack mit öffentlicher Ungerechtigkeit dehandelen /
sonst wird ein seder mich für einen ungerechten Dieb , und Mörder deren Unschul¬
digen , außrusen . Ich weiß , was ich thue , ich will einen Hacken brauchen ,
ich will ste bereden , daß ich bereit ftye / dero Nothwendigkeiten eme hülff . elche
Hand zu leisten , rhnenin allen Anligenheiten beyzuspringm , und dero Sach ,
alü der meiniger / mrch anzunem men ; da werden siemtr als einem ehrlichen recht¬
schaffenen Mann glauben / ihre Sachen nur völlig vertrauen / alSdan nmde ich
ihnen meine verlegene Waaren , den Kehrsahl meiner speicheren , und Scheu¬
ten , den Aüßwurff meiner Haabschafften , dargeven , nachmaht aber alles zur
drey - oder vierfachen Rechnung einbringen , und also Mini Sach fürdergan -
tzerehrsammer Weltgerechlsittigm können , da mir gleichwohl das Schein , be -
ttthtigte Interesse irurkennet werden muß , und ich mit desto grösirem Gewinn

Ppp ' brmchet
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Um -Q kochgeehrtister Mörder '. Vemi c 6n » super populum meu « ,

daö Endist über mein V - lck kommen , dastst , diese geehrtiste
mmmwm dir gantze «fcpublic / und Gemrlnve chund seynd o . ejenige
aütG / weiche die Protesten / die Armuth / und die völlige Nideriag / verur^

n aber dan kein Recht mehr / daß man solche Dieb und Mörder
straft ? Ach AA - Viele holtzernr Glocken findet man ohne Klepper / , ch will tmjoKSmbabw / viele Galgen ohne Schwengel ; Dan rot « jener sagt / so- tflOf «
X « St5f « it gleich einer Fischer - Ruth / durch welche wohl Die kleine Fischlem
mianaen werben / die grose aber uemmrn den Rrißauß , ziehen auch wohl die

| ÖSt m / ob « ÄW . V êieicht ^ rftehet ihr das Teutsch nichtrechn Äch willsruch dan klarer sagen r die kieme Dud hangt man , die groft laset
man lauffen / da man doch die grost hangen sollte , als deren emer mehr Schaden

DdnNeine Wassagrl » ? Taufend kleine Stadt . Dieb / undgro -
se Wall)^ Mörder /' thunnicht so viel Schaden / als zehrn dergleichen öffentlich -
geehrte Raub « Mörder . DuseS bekräfftigen auch Die $ 0 . Wtm - mir einer■ nad | *
d ück Äer Beweisung / welche diese ist r Em öffentlicher / uvd alS em solcher
bekenter Mörder I ist von allen vrrhaffet , ein jeglicher hat einen Grausen für ihm ,
ein d r verfolgt ihn / man stellet ihne zu fangen allerhand Arten der Nachsetzung
an / man sucht ihn inS Netz zu jagen , ein jeder rufet und schreyet gegen einen sok -
chen / und führet über ihn das prthril eines tausend altig verdienten TodS . Alle
Menschen « eben die Wng und Gegend ( wo em solcher sich aufhaltet ; waö ge -

> Wie gehet man mit diesen ,geehrtistm
Mürdrrenum ; Wer hütet sich für ihnen ? Ach lieber GOlt , eS geschlcht gar zu
offr , daß die jeniA / weiche zum höchsten am Brett sitzm , welche von - ederman
am mehrffien verehret werden / welche den RegirrungS « Stab fuhren / welche die
kSerechtiakeit / oder den Zepter , oder die Billigkrtt andeuten , m Handen tragen,
dahero sich mit Worten und schrifftlichrn Verordnungen als Obforgcr deSgemei-
ntn Wesens / und Vätterihrer Unterthanen vorgeben „ a als Männer der Barm -
bertziakeit angesehen / und gleichsam angrbetten seyn wollen / unter dergleichen
Mörder « Aott bie Heer . Führer abgeben . Da duft der H . Chrysostomus mit
denen oben angezogenen Strafen « Räuberen und Mörderm vergleich « / sagt er :

S Chryf, Hitanrö sunt deteriores , quanto ad « vitandum diffacuiorcs videntur , jene si-sNd

firm . Je um so viel ärger als diese / um wie viel wemser man sich für ihnen HS -
mahs ten kan . Nicht anders redet auch derobm schon berührteL >. Cyprianus , sa .t slfpD ' In lationibus est Utcunque aliqua scelerum verecundia , m denen - ftemlt -
nrn . }. ch -n m » r» « n - fi n » -d einiger mnsen « nnge D -b - mtzxffe-sr - ik chr - rLasieren / & defecta *. solrtiidines eligunt , und daher - erw -hlen sie die ver-

lasenewösieneven . Von denen geehrten Mördrrrn aber fetzet er gleich hinzu.-
S Cjpr . Eorum avaritia palim sevir . & ipsa 6, L audaciS tura i deren ihre geitzige Bö -

Sierlichkeir wüter öffentlich / und ist durch ehre Runherr gany sicher .
1 BelrachttkdichirtzttWott , und befehlt , wre wahr solche seyen m denen geehr -
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tt » Mürberen ; dan wie sicher leben sie ntc &f in ihren wohlgebauten und mobilirten

Häuseren ? Wie frey gehen und fahren sie nicht herum ? Sie fürchten keinen Rich¬
ter / und ängstigen sich nicht um einige Straf . Jener arme Strafen * Räuber

aber / welcher als ein schlechter verächtlicher Mensch von allen verhaffet ist / ver¬

birgt sichln Büschen und Wälderen mit Angst und Forcht / weilen er etwaneinig ?

Ducaten gestohlen / einen Rock oder Mantel geraubet / und denen Menschrnnur

für eine kurtze Zeit geschadet hat : Jene aber / welche mit sicherer Künheit rauben /

stehlen / und offtcrmahl garitze Famstim außplünderen / wie frey / wie unbesorgt /

ja wie geehrt ! stynd solche nicht ? Gar schön schicket sich hieher eiere Glcichnuß zwi¬

schen der Floh / und dem Blut - Egel .
xili . Dies « bevde Thierlein saugen das Blut auß denen menschlichen

Leibs - Adereo / aber mit groftm Unterschied « dan die Flohthut eögantz verbor¬
gen und heimlich .- kaum aber sühlet man den Stich von derselben / daistmanin

Allarm / da wütet und tobet / da greiffet und fischet man / und suchet den Blut -

Räuber zu erhaschen / damit man solchen / wegen kaum eines außgezogmenTröpflein

Bluts / dem peinlichen Nagel - Tod üdrranvworte . Der Blut * Egel hingegen

ziehet dirgantze Untzen Bluts hinweg / unddu legst solchen freywillig an / und zu
dem End bewahrest du ihn sorgfältig m dem Wasser ; dan du vermeinest / er thue

dirwohl / daesdoch dessen Meinung nicht ist / indem er nur sich mit deinem Blut

zu » sättigen suchet - Also ist die Sach . Ein heimlicher Dieb raubt dir ein Kleid /

eine Henn von dem Hoff / ein Stück Gelds auß dem Beutel / einSchaafauß

dem Stall r da schreyest und rüstest du alles zusammen / und haltet ein jeglicher mit

dir / er feye Galgen * und Räder * mäsig . Ader die geehrte Dieb und ansehend

licheMörder / welche dashäussigr Blut deinerHaabschafften aufsaugen / welche

dich öffentlich mit vermäntleten Wuchereyen / Diebs » Griffen / hinterlistigen

Räncken / und verzwickcen Staats « Raisonen hinter das Liechtführen / ja rm

Angesicht der gantzer Welt / mitNotarien / Zeugen / Schrissten / undSiglen /

bestrhlrn und berauben / solche suchst / solche ehrest / solche respectirest du / als dei¬

ne Freund und Gutthäter ; da sie dich doch ärger tractiren / als jene Mörder den

heutigen Wandersmaun auf dem Werg nach Jericho . Sie indessen leben gantz

keck und sicher dahin / und erhalten noch darzu Schanckungen / Ehren - Bezeu¬
gungen / ueid Dancksagungs « Höflichkeiten .

Aber was wird wohl der alles sehende gerechte GOtt hierüber sagen ? Er hats

angedeutet durch den Mund des Propheten Jeremiä Quid niteris bonam f er . t .

ostendere viam ruam ? warum bemühest du dich deinen weeg für gut auß « f . I } .

zugeben ? In 2ÜS ruis inventus est sanguis animarum pauperum & innocentium ; &

es ist das Blut der armen und unschuldigen Seelen in deinen Flügelen

( Vatadlus leset sub veste ma . nnrer deinen , Leleid ) gefunden worden . Gott¬

loser Mensch / der du dich ansehen lasest / als wärest « ein Heister deines Näch¬

sten / und Zuflucht deren Bedörfftigm / ziehe die Larven ein wenig ab / so wirstu

finden / daß du eine unersättliche unbarmhertzige Blut , Egel bist / die nur
von dem Blut der Armen ausgeschwollrn ist .r Ppp » Jndeme
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An deme dan für solche Frey » Beuter und geehrte Dieb keine Galgen

noch Räder auf dieser Welt seynd / werden sie dan wohl ungestraft mir ihrer
fcha . is BoßKeit hingehen - Nein / sagt Job / Ein jeglicher solcher Divitias quas dc -er wird die Rcichcummen widerum außspeien / die ervoravit , evomet .

rre illius extrahet eas Deus , und <0 <Dtt wird sie rUIjf seinem Bauch l) tvau $
ziehen / nemlich durch die Teufeien / als seine grausamme Scharf«
Richter .

Indessen / da ich diese / vor und von der Welt so geehrte Mörder und
Räuber verläse / wende ich Eich zu euch / die ihr auf dem gefährlichen
Weeg / und der so vielen Unglücks - Fällen unterworffener Strafen der
Ewigkeit / als bekränzte PilgerfaHrter wanderet ; die ihr Bürger seyd des
himmlischen Jerusalems / einer Seit durch die liebreiche Erwöhlung des
himmlischen Vatters / anderer Seit aber durch eueren guten Willen / durch
die Tugends - Übungen / und Antrieb der wahrer Andacht : .Hütet euch
für solchen Mörderen des! möglichst / damit ihr unter deren Hand / oder
rossende Klauen / nie verfallet . Am mehriften aber hütet euch für denen
Teuflischen Seelen » Mörderen / welche sich aus dem Werg nach Jericho /
das ist der Unbeständigkeit in dem angefmigenen Guten / aufhalten ; sonde «
ren bleibt beständig in der von GOtt gebenedeyter Städt Jerusalem / wel -

che so viel heiset : als visio Pacis , das Ansehen des Friedens / wel¬
cher allein in der Gottfeeligkeit gefunden / besessen / und mit

der ewigen Friedens - Wohnung belob -
' netwird .

jly «
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